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Der wissenschaftliche Fortschritt hat einen wachsenden 
Einfluss auf verschiedene Rechtsgebiete. Eines davon ist das 
Patentrecht, in dem wissenschaftliche Erkenntnisse für die 
Entscheidung über die Erteilung exklusiver Rechte von großer 
Bedeutung sind. Im europäischen Patentsystem ist eine der 
umstrittensten Fragen in diesem Zusammenhang die 
Anwendung von Artikel 53(a) des Europäischen Patentüber-
einkommens, der vorsieht, dass ein Patent nicht für Erfin-
dungen erteilt wird, deren gewerbliche Verwertung gegen 

die öffentliche Ordnung oder die guten Sitten verstoßen 
würde. Artikel 53(a) ist insbesondere für biotechnologische 
Erfindungen relevant, deren Patentierbarkeit im Vergleich 
zu anderen technischen Gebieten häufiger nach dieser Norm 
bestritten wird. Da es in der Rechtsprechung des Euro
päischen Patentamts keinen Konsens über die Anwendung 
von Artikel 53(a) auf biotechnologische Erfindungen gibt, 
muss ein Ansatz gefunden werden, der Klarheit in diese 
Debatte bringt.
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Scientific progress has a growing influence on different fields 
of law. One of them is patent law, where scientific knowledge 
is highly important for making decisions on granting 
exclusive rights. In the European patent system, one of the 
most controversial issues in this regard is the application 
of Article 53(a) of the European Patent Convention, which 
provides that a patent shall not be granted for inventions 
for which commercial exploitation would be contrary to 

ordre public or morality. Article 53(a) is in particular relevant 
for biotechnological inventions for which patentability, in 
comparison to other technical fields, is more often disputed 
under this norm. A lack of consensus in the case law of the 
European Patent Office on the application of Article 53(a) 
to biotechnological inventions calls for finding an approach 
that would bring more clarity to this debate.


